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Erklärung der SJD - Die Falken Niederbayern/ Oberpfalz anlässlich des Doppeljubilärums am 10. Februar 2013: 

Die BRD hat den Werktätigen der Welt den Krieg erklärt

1933 errichtete der deutsche Kapitalismus 
eine faschistische Diktatur. Faschismus 

ist eine mögliche Herrschaftsform der 
kapitalistischen Gesellschaftsformation. 
Genauso wie in einer bürgerlichen Demo-
kratie sind es auch im Faschismus die fi-
nanzstärksten Teile der Banken, Konzerne 
und Versicherungsunternehmen, die die 
wesentlichen Entscheidungen treffen. Der 
Faschismus ist eine Herrschaftsform, die 
nicht losgelöst von den Entwicklungsge-
setzen der kapitalistischen Gesellschaft 
plötzlich auftritt, sondern bewusst von den 
Teilen der Mächtigen installiert wird, die 
den größten Nutzen aus ihm ziehen.

Das faschistische Deutschland legte 
große Teile Europas in Schutt und 

Asche.
Es mordete dabei nicht nur, sondern plün-
derte Länder aus. Doch wem nutzte das?
Die finanzielle Unterstützung und Lob-
byarbeit des Großkapitals, wie der I.G. 
Farben, Siemens, OSRAM, AEG, Quandt, 
Flick, Thyssen etc. hat die NSDAP zu einer 
großen Partei gemacht. So haben in den 
1920er Jahren die aggressivsten Teile der 
Monopolbourgeoisie die NSDAP gestützt 

und schließlich Hindenburg gezwungen, 
Hitler und die Faschisten an die Macht zu 
bringen. Von einer Machtergreifung der 
NSDAP kann dabei nicht die Rede sein. Die 
Teile des Kapitals, die ihre Profite nur 
durch Krieg und Besatzung 
vergrößern konnten, 
hatten als führende 
Mitglieder der 
NSDAP und 
in Organen 
wie dem 
s o g e -
nannten 

„ G e n e -
r a l r a t 
d e r 
W i r t -
schaf t“ 
direkten 
Einf luss 
auf Politik 
und Ent-
scheidungen 
der Nazis. Sie 
profitierten vom 
Vernichtungskrieg, von 
Hochrüstung, Zerschlagung 
der Arbeiterbewegung und Massenmord.

Im Kapitalismus leben wir immer noch.
Am 8. Mai 1945 wurde das faschistische 

Deutschland zerschlagen und die Länder 
Europas durch die Alliierten vom Hitler-
Faschismus befreit.

Entsprechende Lehren zu ziehen, ist 
heute umso notwendiger, da sich der 

Ton der deutschen Innen- und Außenpolitik 
in den letzten Jahren merklich verschärft 
hat. In der aktuellen Weltwirtschaftskri-
se haben die Widersprüche zwischen den 
imperialistischen Staaten eine lange nicht 
mehr dagewesene Schärfe angenommen. 
Einflusssphären und Absatzmärkte müs-
sen gesichert werden, Volkswirtschaften 
werden in den Ruin getrieben, Staaten 
ihrer Souveränität beraubt und ganze Völ-
ker ausgeplündert. Angela Merkel sagte 
in einer Rede auf der Münchener Sicher-
heitskonferenz 2004: „Um die Politik an-
derer Nationen zu beeinflussen, um den 
Interessen und Werten der eigenen Nation 
zu dienen, müssen alle Mittel in Betracht 
gezogen werden, von freundlichen Worten 
bis zu Marschflugkörpern.“ Der deutsche 
Imperialismus ist also auch der Feind der 
Bevölkerungen Polens, Griechenlands, 
Spaniens, Italiens und weiterer Länder Eu-

ropas. Deswegen führen wir den gleichen 
Kampf gegen Krieg, Ausbeutung und Un-
terdrückung. Und diesen Kampf müssen 
wir führen, wenn wir unserer Ausplünde-
rung und Entrechtung und der anderer Völ-

ker und Staaten entgegentreten 
wollen. Wir sehen an al-

len Ecken und Enden, 
dass der deutsche 

Gewaltenappa-
rat nicht nur 

aufgerüstet, 
s o n d e r n 
auch umge-
rüstet wird 
– gegen uns 
und die 
Länder der 
Welt! Unü-
bersehbar 

steuert das 
Land, in dem 

wir leben, auf 
größere kriege-

rische Auseinander-
setzungen zu und tritt 

in seinen Vorbereitungen 
demokratische Rechte und die Le-

ben von Millionen mit bestiefelten Füßen.

In Anbetracht dessen, dass keine rote 
Armee mehr existiert, die gegen einen 

neuen Krieg von deutschem Boden aus ins 
Feld ziehen könnte und in Anbetracht des-
sen, dass die kommunistische Partei, die 
die Werktätigen gegen ihre Ausbeuter or-
gansisieren könnte, in diesem Land verbo-
ten ist, ist es umso notwendiger, im Sinne 
Ernst Thälmanns gemeinsam den Kampf 
gegen Ausbeutung, Unterdrückung und 
Krieg zu führen!

Dieser Kampf ist zugleich der Kampf 
für Frieden und Sozialismus, denn 

Frieden wird es im Kapitalismus nicht 
geben! Schon zweimal begann dieses 
Deutschland einen Weltkrieg, mordetet, 
plünderte und legte Europa in Schutt und 
Asche. Sorgen wir dafür, dass es kein drit-
tes Mal passiert!

Solidarische und antifaschistische Grüße,
Freundschaft!

Sozialistische Jugend Deutschlands – 
Die Falken, Bezirk Niederbayern/Ober-
pfalz

Peter Hacks (1928 - 2003)
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Berlin-Neukölln noch in diesem Jahr endlich 
wieder einen Ausstellungsort für Exponate 
der Ziegenhalser Ernst-Thälmann-Ge-
denkstätte zu schaffen. Es wird regelmä-
ßige Öffnungszeiten geben. Wir freuen uns 
auf Euren Besuch!

Neben unseren drei jährlich in Ziegen-
hals durchgeführten Kundgebungen 

anlässlich des 
- Geburtstages Thälmanns    
- Jahrestages seiner Ermordung  
- Jahrestages der illegalen ZK-Tagung der 
KPD führen wir eine Reihe weiterer Ak-
tivitäten durch. So beteiligen wir uns an 
antifaschistischen Kundgebungen und 
Veranstaltungen sowie Gedenktagen der 
Arbeiterbewegung. Wir möchten aber auch 
unseren Beitrag leisten, wenn es gilt, ge-

gen antikommunistische und Geschichts-
fälscher-Aktionen zu mobilisieren, wie 
jüngst zu Protesten gegen eine „symbo-
lische Sprengung“ des Ernst-Thälmann-
Denkmals durch die Jugendorganisation 

der FDP. Die sogenannten JungLiberalen  
führten am 15. Juni 2013 ein makabres 
Schauspiel auf. Für den Wahlkampf po-
sierten sie vor dem Thälmann-Denkmal, 
an das sie Sprengstoff-Attrappen ange-
bracht hatten. Einerseits erbärmlich, zu 
welchen Verzweiflungstaten die FDP und 
ihre Jugendtruppe greifen 
müssen, um scheinbar 
Aufmerksamkeit zu erhei-
schen, andererseits zeigt 
diese Aktion, dass sie da-
rauf abzielen, im braunen 
Sumpf zu fischen. Wir 
dokumentieren in diesem 
Info-Rundbrief daher den 
Kurzbericht über unsere 
Proteste und die erfolg-
reiche Mobilisierung von 
200 Antifaschistinnen und 
Antifaschisten (siehe Sei-
te 2).

Für unsere weiteren Ak-
tivitäten und für die Ge-
staltung unserer Ausstel-
lung in Berlin sind wir 
auf Spenden angewiesen 

– jeder Betrag hilft!    

SPENDEN HELFEN UNSEREM KAMPF

      Spendenkonto des Freundeskreises

  Kontoinhaber:     Freundeskreis Ernst-Thälmann-Gedenkstätte Ziegenhals

  Kontonr.:              1000 96 85 92 

  BLZ:                    160 500 00

  Bank:                  Mittelbrandenburgische Sparkasse                             

.... Fortsetzung von S. 1

... kamen 200 Antifaschist/-innen, um ge-
gen die unter Polizeischutz ... 

... durchgeführte Provokation  und Schau 
der FDP zu protestieren.

Mit Parolen, Liedern, Fahnen, Transpa-
renten und Schildern ausgerüstet ...


